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Jahrgang 27. Keck, Guth S» Trexlcr,
Herausgeber und Eigenthmner.

?Mensch, kenne dich."
Li» unstillbares Buch siir LenlS.?Zede Zaunlit

vreiiirlar^ inwe'

''' ine ili!» loil,

Q'ui tqiit i'>rw.ibrl) wird rosikrei nach ir-

et er l> Copien kür Kl. Addressiee (polisrei)
! osden »» d 20, P iÄis.hers, cd.r Bcr lä i,
i'hila^elplna.

lind einige für die 'Z.'erjüglich- I
'eil des Werkes

I",i n., '

li.
7Ke M!i8l ezi illiix erer vriltku!!

Siill priosslunl uorlii, uiliiout fear or OXUA-

Orüerg vill 1,0 tilloll in il>e orclor in
»iiieli uro rc o> iveil.

i. l l'll, vl.i?»?'»
lgs(.'kesnltt Slrevt, I'liiliilislj'liii,.

>'ov. 22. g«

Ernstliche Nachricht.
Alle Solche, die noch für Hczliche Bedienung

und Medizin schuldig sind an Doltor Charles
E. Ho ff man, und an die früher bestandene
Finna der Bolivien Hoffman uiid Veisenring, letzt
hin von Lecha Caunt?, find hiermit
ersucht, ohne Fehl zwischen nun und dem lNten
Januar, 1855. abzubezahlen, an den Unterfchrie-
bciien in Mllerstown, in dessen Händen die Bü
cher von Doktor Hoffman siiid, kp wie auch die
Firma-Bü t'er von Hoffman und Leisenrinq. Da
dies die lepte Nachricht ist, die deswegen gegeben
wiid, so ist erwartet diß n einand versäumen wird
innerkalb obengesagter Zeit anzuriifen und Rich
tigkeit zu niachen, um weitere Umständen zu ver-
meiden.

Harrison Miller.
November 22. »<,gm

Germans Bildniß.
Wildnisse des verstorbenen Vkrw. Benjamin

German find in unserm Viichstokr ,» IN Cent
dat Stück <>> balirn. Ein manches cKemtindeqlied,
denen das Andenken seines lreuen tbeuer
wird sich ,u diesem Preis« gerne d-ffen BildniS an-
k«»sen.

Das berühmte Heilmittel.

nackigsten H.iulkrankkeir.n ivi.h.ii willig il'r.n

fp-nnte e??r Gelenke. ?n /lstil>:n.i's >v!>d
<< Wunder wirken, wenn sie in die Beust einge-

Eine höch't außerordentliche Heilung serofulSser
Beschwüre. Ein Fall betätigt durch den Ma-

?or vsn Boston, England.
A»st>r>f! ein" Briefs oon Z. ?>o'.'le. Cs'., Marer

Werther Herr,--Frau Sarah Dixon. von der

iiquorpondstraße, Boston, hat heute vor »nr auo-

gesagt, ste für eine geraume Zeit Vit.eo lei-
den maßte, von scrosalösen W.inde.> und ii)e>ch!vu«
ren an ihren Aimen, Füste.i, und andern
T!)e>tki aiöepees; und obwoyl der erste iue-

dizinlsche Beistund eriangt wurde, für eine gvoße
Sn!n>ne Ä.id. erlangte ste doch keine Luid.rang
ihrer Leiden, soadern waevc all»,ä!ig schliniuier^

Da ihr von einem Freunde ein^f.>.steu waedc

Z!»re Salbe zu propren, verschaßte ste sich eu.

kleines Töpfchen und eine Box von den Pillen, und

bevor das alle gebraucht war, zeigten sich Svnip-
tonie der Besserung. Durch Anhalten mit den
Medizinen für eine kurze Zeit länger, den Vor-
schriften gemäß, und sich strenge nach Zie-
geln haltend in der Diät :c,, wurde sie ganz ge-
heilt und erfreut sich nun der besten Gesundheit.

Ich verbleibe, werther Herr, Jhr.ie.
lgez I I- '-'i o b l e.

Daiirl August 12. INA.
Eine außerordentliche und schnelle Heilung von

Wildseuer am Beine, nachdem alle ärzliche Hil-
fe fehlgeschlagen.

Abschritt .in.s Brief.« >.'en Fra i h I?.a!.S,
»»n der Posi-Tfiice Aldwi.k Read, nahe Be^noi,

Mein Herr,?lch litt eine lange Zeit an einem
Anfalle von Wildseuer, welches sich zuletzt auf mein
Bein zog und aller medizinischen Behandlung trotz-
te. Meine Leiden waren sehr groß und ich ver-
zweifelte fast an einiger dauernden Besserung, als
mir gerathen wurde, Zuflucht zu Ihrer Salbe und

Pillen zu nehmen. Ich that so ohne Berzug. und
bin glücklich zu sage», daß das Resultat »heraus
erfolgreich war, denn sie bewirkten eine radikale
Heilung meines Beines und brachte» mich wieder
i«« Genuß der Gesundheit. Ich werde lnimcr mit
dem besten Vertrauen von Ihren Medizinen spre-
chen und habe sie Andern in dieser Nachbaischast
empfohlen, die ähnlich leiden und gleiche» Nutzen
davon hatte».

Ich bin, Herr, Ihre verbundene und treue Die-
nerin (gez) E l i fabe t h Zj e a t cS.

Die Pille» sollten vereint mit der Salbe gebraucht
weide» in den meisten solgcnde» Fällen!

Wehe Beine, Warn»fu>>, Fist.ln,
Weh« Brüstt, Frestoeueen, «ich:.

>»» u Jandfliegen Gespan»!.' und Peils,
<i«>» Ban, steife Glied.r. Rheumans-mi«,
Ausschlag, Wehe Brust.oar- !Lerl?rükung.n.
Hanltran heile», ze». Weher Hcus,
Blutgewachse, S.ort'ut, Weht Köpft,

Gesch.vüre, Wunde».

s n zu U7j Eis., 87 Sls.' und SI '>« jeder. I»

Mir, I<<»4 nql7>

Waisengerichts-Verkauf.
Kraft und jpfolge eines Befehls aus dem Wai-

sengericht von Vecha Cauuty, wird am Montig
den Ilten Tag December, um ll) Uhr Vormit-
tag», auf dem Plape selbst, öffentlich verkauft
werden!

Ein gewisser Strich Land,
mit Zugehör, gelegen in Lowhill Taunschip, Lecha
Eaunty, gränzend an Land von John Smith, Da-
niel Werl», Simon P. Minnich und andern, ent-

haltend 148 Acker, mehr oder weniger. Die Bcr-
deßerunge» daraus sind

D r e I W o l) n l) ä ll s e r,

Von dem obigen Clgkntkuin
sind ungefähr 2ö Acker Holzland, und ungefähr
10 Acker Wiesen; eine Springe mit gutem Was-ser und zwei Obstgarten sind aus dem Lande.

Es ist da« hinterlassene Vermögen tes verstor-
benen NathanSmith, lepthin von besag.»
tem Taunschip und Cauntp.

Die Bedingungen am Verkaufotage und Auf-
wartung von

Jacob Zimmerman,
E. Franklin Butz,
David Gilbert,

Guardian» der minderjährigen Kinder.
Durch die Court. ?N. Metzger, Clerk.

November 22. nq?m

Deutsche Zettel (li<?lsetB)
für Sonntagsschulen haben soeben die Presse Ver-
laffen und find jetzt in unserm Buchstohr zu haben.

Keck, Guth und Trexler.

'Alleiltauii, Pa.? Dcckmbrr K, IBS4.

Le?er und Schuh - Materialien

Stokr,
reformirl.n Kirche > nd tcinPosta.nt«, in .Illtni«»»,

Die Unterzeichneten haben soeben, in Verbin-
dung mit der fiühervon ihrem Vater J.icob Mos-
ser betriebenen Gerberei, besagten Stohr an obi-
gem Standplätze geöffnet, woselbst sie ein vollstän-
diges Assortiment von von jeder Beschrei-
bung, und Schuh-TrimmingS, wie alle andere Ar-
tikel, welche Schuhmacher gebrauchen, als Kalbs-
felle, Moroecos, Oberleder, Lelnings ete. bestän-
dig zum Verkauf halten ; wie auch ei» allgemeines
Asfoitimciit von H->,nlock und Eichen Loblieder,
Eeben falls Geschirr- und jedes andere Leder für
Sattler.

Indem beide praktische Gerber sind, so können
sie zuvertraulich sichern, daß alle Artikel die sie ver-

kausen, so sind, wie sie dieselben repräsentiern?
Sie hoffen daher, durch niedrige Preise und Be-
friedigung ihrer Kunden, auf liberale Unterstütz-
ung.

W, K. und I. Ä. Mosser.
Aklentaun, Sep. IA, 1854. ngAM

wohlfeile Rhmi!
M 2V Stund Vänkil

Uhren, warrantirt zu
? Tl,aler 2Z C.-ttts.

für
"

t-j Cenlk.
Beste de. te. I2jC.ni«

Joseph N Jlko And Co.

neuen und Juwelry-Stohr

gelkene d.rached Searer, LZ " N
Patent >?eaoer, !!5 " It»
Gclrn.'rare»iSea?erHunlingWalsch«s4s " IN
Glitt silberne Lepine, " IL

" " Dctached?ea?er, Il> " 15,
" " Patent Seaver. 13 " W

Briistnadcln für lijCts. bis KIÜ.
Obrringc zu Cts. bis El(>.

'«ffen sie auf einen liberalen Theil des öffentlichen Zu-

All.MX'n'n,?nniN.il7>

LÜegztehllltT»
Licbt!

ML.llyott öc Kent
7-l Sü? Zweite Straße, Philadelphia,

iu eff.riren. Unser Sicct,inifaßt

Dyott's Patent Pine Vel Lampen,
(die besten in ter Welt.)

Brennfluid und Solar Schmalzlampen,
Ch.indclierS,

für GaS, ?ine L.l, Selar Säimali »nd ?luid,
Hall und Patent Spring Handlaternen,

Globen. Glaser. -ZV'chie, Pine Oei und Zluid,
Wholesale und Retail.

Besondere Aufmerksamkeit wird der Aussen
ligung r»n Kirch.n u»d andern ossenilichen Gebäuden

okl. 4.

Kurirc dich selbst!
Ter Taschen-Esenlapius,

oder: Jedermann sein eigner Arzt.
Die fünfzigste Ausgabe, mit

medr vis einhundert Abbildun-
M, g««. geheime Krankkeilen jeder

Ä M und ?orm und Mi^bildun-
«

trs Z.ugungssist.m bar-
st I» ü.llend ; niil Hin,ufugung ci
M äARWIH /M ner.'tbbandlung über ti. Krank-
v. » S« b.iien der wcl

H , .M' sbes von der größten WiMigke«
ist für 'keiftnen die verbeira
tbet find eder sich zu eerb.ira-

William Aoung, >l. v.
Kein Va'er sollte sich fMLni.n seinem Kinde ein

Ereinplar des Esculapiiis ,u geben. Es kann tadurct
?en einem frühen Grade gerettet werden. Kein
-.ünglmg oder liinafta» foltre in den Cbestand treien

olme den Fasken Csculaoius ge'efen kaben. Nie
»and der einen gewiss.» Husten leidet, an Seile»!
»iiier,. uni-iibiaen 9>L»ken, n-rvksen Gefüblen oder

di'-r.piisrken Tensanonen. sollte einen Auqen
U'»aer s-lniiien den öKeulapiuS ;n lesen. Haben

'likrbcira'kele oder lli>i>crkelraik«»e irgendein qekoi
nie- lleb.l. lese» dieses nüelilde Buch, indem e» schon
Tollende solcher Unglücklichen au« dem 2otc«rachen

Wer 25 Senl- in ein.m B'iefe sendet, erkäs'in dies.« >?»!kes d»rw ei« Pestziigesandt.
o' er 5 Eremrlare »ür einen THaler.

Addrebir« postftei:
Dr. Wm.Noun^,

??o. ISZ Sprue« St., Philadolphi«.
Setel-er??, 1H54 ?qlI

Schön lind Wohlftil.

Bücher,

auch »i.der an den ollerdiUigsten . r.isen ablade»

Bibel» und Testamente?deutsche und englische?-
von allen G'ößen und Einbänden, mit und oh-
ne Bilder, wie man sie wünscht.

Gebet- und Gesangbücher von allen Arten?Pie-
digtbücher und »nrcie Erbauungoschrist.u.

Sonntageschulbücher, deutsche und engl sche, von
allen Arten, die wir an Philadelphia Preisen
liefern könne».

Blankbücher ?LedgnS von alle» Größen,
Tagel ücher, Paß-, Memoranduni und Refcten«
bücher, eine unübertreffliche Auswahl.

Pocketbücher. Port MonnaieS und dergleichen, die
sich gar nicht bieten laßen.

Assoittinent Schreibpapier. Packpapier,
etc., Fancy und gewöhnliches Briefpapier, No-
tcnpapier uiid Packpapier, von jeder Qualität.

Br ef Umschläge (Envelopes) von allen Sorten.
Englische und Deutsche Schulbücher von allen Ar-

ten, solche die in Lecha Eaunt? allgemein ge-
braucht weiden ?wohlseiler hier zu haben als
irgendwo sollst außerhalb Philadelphia. Eben-
falls

Gold«, Stahl- und Gänsefedern.
Schwarze, rotbe und blaue Schreiltlnte.
lintengläßer, Tintenpulver und Schreibsand.
Deutsche und Englische für 1855, sind

beim Einzelnen und Große» zu verkaufe».
Landkaitcn, Albums und Blltzur von alle» Arten

und Preise».
Perfümerie»?als Cologne Wasser, Haar-

öl und alle Arte» fancy Seife.
Zahnbürsten, Zahnpulver, und hunderterlei andere

Artikel, die wir hier nicht benamen können.
und andere Personen welche

irgend etwas aus linserem Fache brauchen, thun
wohl wenn sie bei uns anrusen, denn wir verkau-
fe» unsere Artikel alle so wohlfeil, wenn nicht
wohlfeiler, als man sie irgend sonstwo in der Ge-
gend bekommt.

Keck, Guth u. Trexler.
Chirurgischer und mechanischer

- Lahn arzt.

Dr. T. C. H. G u l d > n von Neuyorklcnkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von Allentann
und der Unigegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet zu haben benöthigt

sen wünschen, auf seine vorzügliche Operirungswei-
se in all den verschiedenen Zweigen der Zahn-
arzneikunde.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
seiner Proseßion genoßen hat und alle iverthvollen
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
'Vatiente» die beste Hülfe zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen- Ehrw. Thomas DeWtt.D.
D., Ehrw. Charles M. Janieso», F. Elarkso»,
M. D., Wm. Underhill, M. D., ??eu-Aork
Eity.

Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.

November 8. nqlA

9t achricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Executor der Hinterlassenschaft des verstorbenen
C h r i sti a n M e tz ge r, letzthin von Heidelberg
Taunschip, Lecha Caunty, angestellt worden
ist. Alle diejenige» daher welche »och an be-
sagte Hinterlassenschaft schulden, sind aufgefordert,
binnen 6 Wochen anzurufen und abzubezahlen;
und solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
be» sind ebenfalls hierdurch ersucht solche inner-
halb besagter Zeit wohlbestatigt einzuhändigen an

George Metzger, Ex'or.
November 1 . nqkm

Gelegenheit Mn Geldmacht»!
Eine profitliche und ehrliche Beschäf-

II e ,ich '

Wm. A. Kinöler,
Ber MI, Philadelphia, 'j'o.

N«?eml>cr Ik. »4m

Lürsttn 11. Schmied-Llasbülge.
Prenliu», von einem Si l b dai Ilo>n
ivuree ti.i ter Slaalssaii ron 1854 an G. o.

!?. Metz und SöNnc erlkeill für di« besten
Achmi cd» Blasb ck I ge. Sie haben ein

Allorteni.nl r»n «t il chen» nnd re-

'Vanufatliir kann gleichfalls erbat,>n

Groden und Kleinen, ,u den niedersten Lirvpreisen,
an
No. ZI7 Market Straße, 5 Thören ober-

halb der Achten, Philadelphia.
Ne?embcr AZ, ISS 4. nqHM

Ein Thaler das Jahr.

Wichtig für Gäuisdoktor, Bauern, und Fuhrleute.
(Leo. W. Mnchant'ö berühmtes

Oel für Pferde,
!ln?.'rgleich!ich in der Geschichte der Meiijin als das

merkwürdigste .üu e,e das noch
je enritckt wurde!

Für Pferde und Menschen.
Eine mehr als lgj.ikrige Erfahrung hat die Zhat-

s.iche festgesteül, daü M.rchanl's Oel für
Pferde od., Embro.anon die mel.
ft.n heill und alle folcne lindert als :
Sp>>th. Lch.viiite, .»ingbone. Poll-».':

112 ische Wunde», iverr.'nknngeii, Quetschungen, .<>-
ll»!a. Lähmungen, g.founderle Rkeumatism
Bi!>!vunt.n oen Thieren,Verbrennungen und Ver-
brühungen, Fioiit>>ulen.a»kgeriliene y.inde.Kr.'ini'
pke, Zufamin.nst.he« der Muskeln, (Seschwiilge,
Schwachheit der Gelenke, verhärtete Brüste, o.
w., u. f. w., u. s. w.
Der unvergleichliche Erfolg dies«? Oel« in der Hei-

lung von Krankbeiten der Pferde und des Hornviehs
und selbst in Menschenfl.'isch wiid den Bauern laglich
mehr bekannt. ES wird kaum geglaubt, auber rcn
Solchen die «S seit längerer Zeit in ihren Ställen und
sSnsern zum Gebrauch halten, welch ein Belauf von
Schmerzen, Leiden und Zeit durch die zeitige Anwen
-dung tir7eS O.'lS erspart wird.

Seid vorsichriq und überzeugt dai der Name
des einzigen Eigenthümer«, George W. Merchant.
üo.tpon. N. N-, im Glast- auf der Seilt der Flasche
»nd seine Handschrift über dem Kork sich befindet.

Alle an den Eigenthiimer addreßirte Bestellungen
werden prompt berilckfichligt.

Verschafft euch ein Painphtct von den Agenten und
leset weicht Wunder diese Medizin schon verrichtet hat.

Zum Verkauf bei S.wis Schmidt und Co., Allen-
toivn Bruner und Brüder. Catasauana; S. »nd P.
(«roß, S.hnerkSpill.'! nnd im Groden bei Gilbert
Wen» und Eo , T. W. Dyott und Sohn, F. Klett

Mai I. I8?i4. nal?

Universal
Kräuter-Salb e

Es würd« in alle» frlqenden Fällen erprobt unt
bat sich b «w6 hrtal« ein« Kur für
Weht Brüste, das ?böse Ding".(l'2nnriliun>),

Zahnweh, Tetter, alle Arten Geschwüre und Ge-
schwülste, Wunden mit Rothlauf, u. f. w.
Durch Ersclg. wtnui der Ger

aueq.'leichne» und sclltc «Ngenitin bekannl werden.
Die Sa»'« ist «bensaUs mil dem besten Erfolg ge-

brauch! worden in Fällen von

Distemper bei Pferden.
Die Eiaenthilincr wollen übrigens i hre Salbe nich>

anstell?, wor. Us ihre Vortrtfflichkcil selbst in die An-

stehe von
Keck, Guth und Trejler.

wichtige Uenigkeit!
Verbindung getreten sind, unler d.r Hirnia ron
und Rone ", ats Whelesal« Händler in

Stic.tcln.
Schuhen, Trunks.

«Z Boxen,

Mannssti.'s.l für nur bis >»:Z.tlt>
Wtibsichubt 75 bis l.o>

Knid.nstiefel »nd Schub« k»« bi« I.Sli
Misses-und Kindcrschube L7j bis I.' v

und billigste qclhan und Flickarbeit schnell rerrichtc».

Man rufe an in y)"Ne. 17 W-st-Hamilton Stra-
ße, gegenüber ter OddfeNowS-Halle.

Elias MerK,
JameS Roncy,

25Schuhmacher verlangt.

Schuh« und Stiefel Etabtißem.'nt von

Mertz nnd Renn».
Okebcr 4 IKS4. nq?-'

3^-

Bank-Nachricht.
Die Unteischliebenen geben Nachricht daß >«

! bei der nächsten Gesepgebung von Pcnnsyl»ant««
Applikation machen weide», für die
tion einer Bank mit aUgeineinen Disconto- u»W
andern Bankicr-Privileglen. welche tn der Mah»
Eatasauqua. Lecha Caiinty, errichtet werde«
unter dcm Namen: Bank von Catasa«-qua, mit einem Capital von Zweihundert tausend
Thaler, und mit dem Privilegium, dasselbe auf
Dreihundert tausend .Thaler vermehren zu dürfe»,
und Operationen zn beginnen sobald die Zweibun>»
dort taufend Thaler einbezahlt sind.

Joseph Zaubach, Iliial, Beunncr,
Zlugnstus H, Gilbert, Reuben Kallers«,,, »> -
William «A.tz, - «>'. Slelliragen,
IfaaeV.Slantler, vbarleS Mräffln.
B. K. Slreud, ShoileS.G. «,

Cb-irl.s Reif, S. H. Ünciar,
Vs.ii.iS Nehrig, Ütvi Haa«,
lesenk >.'a«ar»>, Owen Riec,
Lbarle? Seiqlo, S. W.

/ickbiia »uni. jr. John Thoma»,^
Job» Vi'üain-, Saniuel Eolrer,

?..ni M. 1854. na««

Lhiirlrs S. Masse»,
Uhrenmacher und Juwellen-Händler,

>?:e. 2!Z Ost-bainillen Slraße, gerade gegenüber d«r
Kirche, Alleutaun,

Macht seinen Freunde» u«V
dem allgemewen Publik««

daß er s»ebci,
!' ?-> IHM von Ntw-Aork zurückgekehrt,

""k kwc, gr»bci>
von Waaren, al«

Hausuhren, Mantel-Uhren,
von allen Styles und Mustern; goldne u«d p,
berne Sackuhren; goldene, silbenie und ande«
Ketten, Scllüssel und Siegel, goldene und fllbe»ne Bleifedcrn, Ohrringe, Fingerringe, Brüstn»,
deln, Bräcelet«, Medallioue, Cuffpin«, golde«r
und stählerne Federn, silberne Eß- und Thcettffel,
AeoleanS. Aecordeons. Spielboxen, Flöten, Pfei-
fen. Ferngläser. Taschen-Compasse, goldene, sil-
berne und andere Brillen, siir jedes Älter, so wt»
alle andere Artikel, welche in das luwelen-FaH
gehöre». Seine Preise sind so niedrig als in dm»
großen EtablißcnientS unserer Seestädte, und sei»
Waaren werden immer gefunden werden wie e» ?vorgiebt; er wird niemand messingne Ohrringe fiy
goldene anpassen, oder zinnern» Waare» s<r fi?>

SÄ?' Haus- und Sackuhren werden
rend reparirt, und Flickarbeit von jeder Art wib
früher verrichtet ?und er steht ein Jahr gut ftr
seine Arbeit. Auch reparirt er Spielboxen, U»
.ordeons u. f. w. Er ist dankbar für biShnißeKundschaft und hofft auf ferneren Zuspruch.

. t!.S. Massey.
Allentown. Sept. 27. »qZM

Aeder! Leder!
Willia m G r i m,

macht sekneu Freunden und dem Publikum «»-

Haupt die Anzeige, daß ,r das Surrie» »d«
derbereiter-Geschäs'» »och immer, und zwar
dehnter als einmal betreibt, am Ecke der
inilton Achten Sttaße, gegenüber Hagenbuch'»
Gastkaus. Sein eben «Ingelegter vottrefflich»S'.ock besteht aus Leder von jeder
welches er an den allernicdrigsten Preisen absetzt
wird, als da ist
Hemlock und Eichen Sohlleder von der

allerbesten Sorte von verschiedene»,
Preisen, je nach der Qualität;
le und Oberleder, spanische Kidd»,». f.>w..

alles vom besten und ganz billig. <Zr verkäs»
sein Leder so wohlfeil als man es in Philadelphia

Tliran von vorzüglicher Qualität immer
Hand und an Philadelphia» Preisen zu

Häute von jeder Art werden an den höchsten-
Preisen im Austausch für Waare oder für Va«r--
geld angenommen^

«S" Irgend Jemand, der etwas au» dies»
Fache brauch», wird es nie verfehlen wen» er »B
ihm anruft, indem er nirgends billiger und wchr zxk'
Zufriedenheit bedient werden w»d.

Dankbar für bereits genossene liberal llnter-
siützung, wird er sichs immer angelegen sei» laße«,
seine Kunden mit Pünktlichkeit zu bedienen mid VI?
Zahl derselben zu vermehren. Jedermann ist

freundschaftlich eingeladen anzurufen.
Allentown. Sept. 27. oqb»"

Zwei Wohnhäuser
zu verkaufen.

° .<> Zwei neue dreistöckige backsteiarrvee
und I lk, Ost-

>ü üDMHamilton Straße, mit angebauten
angenehm eingerichtet, und mit

großen und geräumigen Lotten, sind an sehr tilli«
gen Bedingungen zu verkaufen. Man melde sich
bei WllliamH. Selp.

Oktober 25?nqljni. Allentown.

Ein fremder Schaasbock
Befindet sich schon etwa T

Monaten b« den Schaafei»
'! Unterzeichneten in Ober»

Saueon Taunschip, Lecha Co»
Der rechte Eigner ist ersucht

Eigenthum zu beweißm
und denselben abzuholen bei

LcÄ B. Se».
November 29.

B! änks!
Blänks, Deeds, MortgLge«, u. s. w., schöi,

und sauber auf gute« Papier gedruckt?so wie auch
vortreffliches Pergament?zu verkauft» an
rechten Preisen bei

Keck, Gmh und Trcxlcr.
Mml.iun, MZrz j?.


